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nDas Albert-Schweitzer-Haus 
hat samstags und sonntags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
n Im Rahmen des gemeinsa-
men Kinderferienprogramms 
der Gemeinden Mönchweiler 
und Königsfeld findet im Kur-
ort am Samstag, 1. August, 
von 16 Uhr bis 17 Uhr folgen-
des statt: »Noch in der Schule 
und schon im Konzertsaal: 
Christian Märkle – ein ange-
hender Profipianist«.
nEin Kurkonzert mit dem 
Handharmonikaclub »Schwarz-
waldecho« findet am Sonntag, 
2. August, im Haus der Gastes 
statt. Einlass ist um 15 Uhr.

Buchenberg
n Im Dorfmuseum Buchen-
berg gibt es am Sonntag, 2. 
August, von 14  bis 17 Uhr 
eine Sonderausstellung mit 
Wachsstöcken.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist an die-
sem  Samstag, 1. August, in der 
Zeit  von 8 bis 13 Uhr geöff-
net.

n Königsfeld

Nicht von dieser Welt
BETRIFFT: Artikel »Händler befürchten Ladensterben« 
vom 28. Juli

Nachdem so viele von dem Ein-
kaufsparadies berichtet haben 
und dass aus der ganzen Welt 
die Menschen extra nach Kö-
nigsfeld zum Einkaufen und 
Bummeln kommen würden, ha-
be ich mir gedacht: Da muss ich 
mal hin. 
Aus dem fernen Villingen bin 
ich dann aufgebrochen, um mit 
einer einheimischen Insiderin 
dieses Paradies zu erkunden, 
um zu verstehen vor was diese 
Gewerbetreibenden Angst ha-
ben. Mit Erstaunen musste ich 
dabei feststellen, dass die ange-
botenen Waren in keiner Wei-
se eine Konkurrenz für Aldi 
und Co sind –  und umgekehrt. 
Darüber hinaus ist bereits lange 
Jahre ein Konkurrent da: Ede-
ka. 
Eben für den Letztgenannten 
sind Aldi und Co eher ein Prob-
lem. Mir scheint, dass die Geg-
ner des Projektes sich »unwis-
sentlich« vor dessen Karren 
spannen lassen. 
Die wenigen Waren,  die es in 
der Einkaufsmeile gibt, bietet  
Edeka auch schon lange an. Blu-
men sind in diesen Läden ein 
Mitnahmeartikel, denn   wenn 
man etwa Besonderes will, geht 
man sowieso ins Fachgeschäft. 
Auch Schreibwaren zum Schul-
beginn kauft man sicher nicht 
in der Apotheke. Modische 
Kleidung ist ja auch Fehlanzei-

ge, ebenso Schuhe. 
Wieso soll sich ein CAP-Markt 
rentieren, wenn der »Treff« es 
schon nicht tat? Bei Aldi und 
Rossmann kommen die Kunden 
aus der Umgebung mit dem 
Auto und fahren eben dann 
nicht mehr nach St. Georgen 
oder Villingen, somit bleibt die 
Kaufkraft in Königsfeld. Aber 
wie heißt der alte Spruch: 
»Nein, nein, nein, wir sind nicht 
von dieser Welt, denn wir sind 
aus Königsfeld.«
Nett war es aber trotzdem: an-
gefangen vom schön sanierten 
aber schattenlosen Zinzendorf-
platz, bis zum Kurpark. Drei 
Cafés, eines davon hatte aller-
dings  Ruhetag, luden  zum Ver-
weilen ein.

Günter Lang
VS-Pfaffenweiler

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Bärenplatz 5
78112 St. Georgen 
Fax: 07724/9481815
E-Mail: redaktionst-georgen@ 
schwarzwaelder-bote.de 

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie nicht Ihren Absender. 

Die Klasse 4a und Klassenlehrerin Julia Benkert feiern zusammen den Abschluss. Foto: Ginter

Es ist ein ganz besonderer 
Moment in ihrem jungen 
Leben: Für die Kinder der 
Abschlussklassen der 
Grundschule Königsfeld ist 
die Grundschulzeit nun zu 
Ende gegangen.

n Von Aileen Ginter

Königsfeld. Zur Zeugnisaus-
gabe gab es nun eine kleine 
Feier im Grünen. Aufgrund 
der Corona-Hygienevorschrif-
ten fand die kleine Zeremonie 
zweimal nacheinander statt – 
erst für Klasse 4a, dann für 
Klasse 4b.

Besten Gewissens
»Ich freue mich, dass wir heu-
te einen Grund haben, zu fei-
ern: und zwar euch«, sagte 
Rektorin Kathrin Mecke zur 
Begrüßung und lobte weiter: 
»Ein Hoch auf euch, auf euer 
Leben, auf genau diesen Mo-
ment.« Auch den Eltern der 
Viertklässler wurde ein Lob 

ausgesprochen: für, so Mecke, 
»die Liebe, Energie, Sorge 
und Freude«, die die Eltern 
mit ihren Kindern teilten.

»Ich kann euch alle mit gu-
tem Gewissen verabschie-
den«, betonte Julia Benkert, 
Klassenlehrerin der 4a. Wiss-

begierig seien die Kinder ge-
wesen und bereit, etwas zu 
lernen. »Ich habe mich sehr 
gefreut, euch zwei Jahre lang 
zu begleiten«, sagte Benkert 
bewegt. Myriam Endriss, 
Klassenlehrerin der 4b, 
wünschte den baldigen Fünft-
klässlern einen guten Start an 
der neuen Schule und schon 
bald viele neue Freunde. Ka-
thrin Mecke gab ihren Schütz-
lingen einige Wünsche mit 
auf den Weg: »Zeigt, was in 
euch steckt, nehmt euch an, 
wie ihr seid, und hinterlasst 
Spuren.«

Zusätzliche Geschenke
Doch es gab nicht nur Zeug-
nisse: Vom Förderkreis der 
Schule bekamen die Viert-
klässler einen Kreisel ge-
schenkt. »Weil ihr in der Zeit 
der Schulschließung alle so 
gut gelernt habt«, erklärte 
Schulleiterin Mecke. Und 
auch die Eltern wurden am 
Ende beschenkt: Sie bekamen 
von ihren Kindern eine Rose 
überreicht. 

Freude bei der Abschlussfeier
Bildung | Wissbegierigkeit der Jahrgänge gelobt / Besonderer Dank an die Eltern

Die Klasse 4b der Grundschule Königsfeld freut sich  zusam-
men mit Klassenlehrerin Myriam Endriss. Foto: Schule

n Meinungen der Leser

Die Absolventen der  4a sind: 
Karina Acsentiev (Preis), Jo-
hanna Blum (Preis), Emma Fel-
de (Lob), Jan-Martin Flaig,  Lu-
cy Flaig (Lob), Finja Haas 
(Preis), Emily Isele, Max Jauch, 

Ameena Khalaf (Lob), Lion 
Metro (Lob), Luis Novakovic, 
Silas Richter (Lob), Lièl Trenkle 
(Preis), Marcel von Piech Li-
pinski und Yara Ziegler (Preis). 
Die Absolventen der  4b sind: 
Nico Abt (Preis), Anika von 
Knobloch (Preis), Manuel Ku-
soglu, Jan Langer, Sara Lopes 

Videira (Preis), Theo Lusebrink, 
Viktoria Müller (Lob), Anni 
Reuter, Magnus Sauter (Lob), 
Moritz Sauter (Preis), Daria 
Scheinemann, Lisa Schondel-
maier (Preis), Lydia Thome 
(Preis) und Christian Weisser.
Zudem erhielten die  Drittkläss-
ler Clara Borowski, Anna Dold, 

Lisa Gottschalk, Adrian Kaiser, 
Tom-Martin Klausmann, Lau-
ra Kohl, Kai Köhler, Elisa Rapp, 
Louis Rapp, Luisa Scholz, Janik 
Sohmer und Nico Süß einen 
Preis und Marian Kleissen-
dorf, Anuk Schirmer, Zacha-
rias Schmidt, Paul Schneider 
und Micha Stolbert ein Lob.

Preise und Lob

Info

n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10 
Uhr Gottesdienst im Stadtgar-
ten.
Ökumenisches Zentrum: 
Samstag: 18 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst. Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen.
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Hauptgottesdienst.

KÖNIGSFELD 
Evangelische  Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Liedgottesdienst. 
Sonntag: 10.30 Uhr Predigt-
gottesdienst.
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld: 
Sonntag: 10 Uhr Präsenz-Got-
tesdienst.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag 

9.30 Uhr Musikalischer Lese-
gottesdienst in Weiler.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Musikalischer Lese-
gottesdienst.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
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Königsfeld. Niemals geht man 
so ganz – auch in diesem Jahr 
bewahrheitet sich diese Lied-
zeile wieder, denn von den 
sieben Mitarbeitenden der 
Zinzendorfschulen, die am 
letzten Schultag verabschie-
det wurden, werden wenigs-
tens drei zumindest stunden-
weise dem Schulwerk erhal-
ten bleiben. 

Verwaltungsleiter Tobias 
Banholzer dankte der Haus-
wirtschaftsleiterin des Jun-
geninternats,  Marta Riesterer, 
die sich seit 41 Jahren an den 
Zinzendorfschulen engagiert 
sowie schon früh ein großes 
Team geleitet hat und er-
wähnte das umfangreiche 
Aufgabengebiet von Ellen 
Bartsch.

Hermann Beller wird nach 
36 Jahren als Gymnasial- und 
Realschullehrer nicht nur als 
derjenige, der im Lehrerzim-
mer den ersten Kaffee kocht, 
vermisst, sondern auch in sei-

ner Eigenschaft als wandeln-
des Lexikon. »Man nannte ihn 
›Bruder Wikipedia‹«, verriet 
der Abteilungsleiter der Real-
schulen, Helmut Hertnagel. 

Die Abteilungsleiterin der 
allgemeinbildenden Gymna-

sien, Heike Lutz-Marek, ver-
abschiedete den Französisch- 
und Englischlehrer Ulrich 
Jehle als »Stütze des Schul-
werks«. Vor allem die Organi-
sation der Schüleraustausche 
habe internationales Flair 

nach Königsfeld gebracht. 
Der Religionslehrer Alb-

recht Luz, der ebenfalls seit 
Jahrzehnten in Königsfeld 
unterrichtet und sich beson-
ders um die Morgensegen ver-
dient machte, wird nun mehr 

Zeit haben, sich als Hobby-
Archäologe zu betätigen.

Die Fachschulen für Sozial-
wesen und Sozialpädagogik 
hatten sich schon vorab von 
den Lehrerinnen Beatrix Feld-
mann und Bernadette Gräss-
lin verabschiedet. Wie schon 
bei den anderen Ruheständ-
lern skizzierte  Schulleiterin 
Beate Biederbeck  ihren teils 
erstaunlichen beruflichen 
Werdegang. 

Schließlich wurde  Referen-
dar Christian Hofmann verab-
schiedet, der auch nach sei-
nem zweiten Staatsexamen 
den Zinzendorfschulen erhal-
ten bleibt – jedoch als Erzie-
her im Internat. 

Vor den Verabschiedungen 
bedankte sich darüber hinaus  
die Schulleitung mit  Blumen  
bei Beate Biederbeck, die sich 
ihr erstes Schuljahr als Päda-
gogische Gesamtleiterin si-
cher nicht so turbulent vorge-
stellt hatte. 

Geballtes Wissen und jahrzehntelanges Engagement 
Zinzendorfschulen | Sieben Mitarbeiter  verabschiedet / Drei bleiben Kollegium stundenweise erhalten 

Die Schulleiterin  Beate Biederbeck (Dritte von links),  ihre Stellvertreterin Heike Luz-Marek (links) 
und  Verwaltungsleiter Tobias Banholzer (rechts) verabschieden gemeinsam die Mitarbeiter (von 
links) Albrecht Luz, Ulrich Jehle, Hermann Beller, Bernadette Grässlin, Christian Hofmann und 
Beatrix Feldmann.  Foto: Zinzendorfschulen
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